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im Weſten
Beiderſeits der Somme rege Tätigkeit der Engländer und Franzoſen Zunehmendes Artilleriefeuer

zwiſchen Vſer und Marne 50 feindliche Slugzeuge und ein Heſſelballon abgeſchoſſen
Wieder 20000 Tonnen verſenkt

Berlin, 27. Juni. (Amtlich.) Das unter dem
Kommando des Kapitänleutnant Jeß ſtehende U-Boot hat
in der Jriſchen See und deren Zufahrtsſtraßen drei be
ſonders wertvolle Dampfer von je 5000 bis 6000 Br. R. T.
Größe verſenkt. Zwei dieſer Dampfer wurden aus ſtarken,
nach England einlaufenden Geleitzügen herausgeſchoſſen.

Jm Ganzen nach nenueingangenen Meldungen unſerer
„Boote:um 20 000 Br. R. T.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
v

Wie ein UBVoot jetzt nur in ſeltenen Fällen Namen und
Ladung eines verſenkten Schiffes feſtſtellen kann, ſo iſt es ihm
infolge der zunehmenden feindlichen Gegenwirkung auch faſt nie
möglich, eine annähernde Schätzung der bei Vernichtung von feind
lichen Truppentransportern eingetretenen Menſchenverluſte vor
zunehmen. Kürzlich aber trieben in einer Nacht an der Küſte
von Tripolis die Leichen von 113 italieniſchen Soldaten an, die
zweifellos mit einem verſenkten Truppenſchiff untergingen.,
Ueber die Verluſte des in der Nacht vom 10. zum 11. Mai torepe
dierten franzöſiſchen Truppentranspertdampfers „Santa
Anna“ teilt jetzt Havas unter dem 21. Juni mit, daß von
2150 an Bord befindlichen Soldaten und eingeborenen Arbeitern
uunr 1513 gerettet wurden, der Verluſt alſo 637 Mann beträgt.

Miniſterrat in Wien
Wien, 28. Juni. Kaiſer Karl empfing geſtern in beſon

deren Audienzen die Reichsrats Abgeordneten Steinwender,
Pautz, Pacher und den Ackerbauminiſter Grafen Silva Ta
rouca. Geſtern nachmittag fand unter dem Vorſitz des
Miniſterpräſidenten von Seidler ein Miniſterrat ſtatt.

Einberufung des öſterreichiſchen Reichsrates
Wien, 27. Juni. Nach den Blättern hat der Ackerbau-

miniſter Graf Silva Tarouca heute mit den Ver-
tretern der Tſchechen, Südſlaven, Sozialdemokraten und
Ukrainern geſprochen und wird nun dem Kaiſer Bericht
erſtatten. Die Parlamentarier, die geſtern Gelegenheit
hatten, die Anſchauungen der maßgebenden Faktoren ken-
nen zu lernen, gaben der Meinung Ausdruck, daß im
Vordergrunde das Beſtreben ſtehe, den Reichsrat zu
einer kurzen Sommerberatung einzuberufen.
DieUkrainer und die öſterreichiſcheKabinettskriſe

Wien, 28. Juni. Wie die Korreſpondenz „Auſtria“ meldet,
erklärten die Vertreter der Ukraine in Geſprächen mit dem Acker-
bauminiſter Grafen Silva Taronca, daß die ukrainiſche
Vertretung des Abgeordnetenhauſes nur dann für das Budget
Proviſorium und die Kriegskredite ſtimmen werde, wenn der
gegenwärtige Miniſterpräſident im Amte verbleiben würde, weil die Ukrainer nie zugeben könnten, daß
der Kabinettschef infolge eines polniſchen Befehls falle.

Die Ernährungskriſis in Petersburg
Rotterdam, 27. Juni. „Times“ meldet aus Petersburg,

daß bekanntgegeben wurde, daß in den drei nächſten Tagen
Brot oder Kartoffeln nicht verabreicht werden.
Die Bevölkerung muß von Dörrgemüſe leben. Männer
und Frauen ſinken vielfach erſchöpft auf der Straße nieder. Nach
der „Nowoje Wjedomiſta“ ſuchen hungrige Bürger die Kehricht-
haufen nach Abfällen ab. Alle Wertſachen, die nicht geſtohlen
wurden, werden verpfändet, um Nahrung zu kaufen. Bewaffnete
Arbeiter halten auf Befehl der Petersburger Kommune Streif-
züge in der Umgegend auf der Suche nach Getreide, wobei
blutige Zuſamenſtöße mit Bauern entſtehen. Cin Lebens-
mittelzug wurde auf der nach Petersburg führenden Bahn
geplündert, die Wachen getötet eder verwundet.
Alle militäriſchen und politiſchen Vorkommniſſe laſſen die Men
ſchen vollſtändig kalt, denn die wirtſchaftlichen Zuſtände feſſeln
die ganze Aufmerkfamkeit. Deutſche und Skandinavier kommen
in großer Zahl nach Rußland, um aus dieſen verrotteten Zu
ſtänden für ſich Kapital zu ſchlagen, und um vie engliſche Kon
kurrengz und den Wettbewerb der anderen Verbündeten aus
zuſchalten.

Die Departements von Paris und der Seine
als Kriegszone erklärt

Paris, 28. Juni. Wie den italieniſchen Blättern ausParis gemeldet wird, unterzeichnete der Präſident der
Republik ein Dekret, das die Departements vonParis und der Seine als Kriegszene erklärt. Das
Dekret habe nur militäriſche Bedeutung. Alle Verwaltungs-
behörden würden auch ferner von ihren betreffenden Miniſterien
ibhängig bleiben.

Annahme des franzöſiſchen Haushaltsplanes
und des Finangzgeſetzes

mer nahm wül 445 gegeg fürfe e r und Wnangzveien er.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 28. Juni 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Rege Tätigkeit der Engländer und Franzoſen veider
ſeits der Somme. Anch in anderen Abſchnitten zwiſchen
Aſer und Marne nahm das Artilleriefeuer am Abend zu.

Heute früh ſteigerte ſich das Feuer des Feindes beider-
ſcits der Lys zwiſchen Bailleul und Béthune und
ſüdlich der Aisne zu größerer Stärke. Unſere Artillerie
nahm den Kampf kräftig auf. Jn einzelnen Abſchnitten
haben ſich Jnfanteriegefechte entwigckelt.

e

Starker Fliegereinſatz fährte zu heftigen Luſt-
kämpfen. Unſere Flieger ſchoſſen geſtern 25 feind
liche Flugzeuge und einen Feſſelbollon,
unſere Flugabwehrgeſchütze fünf feindliche Flug
zeuge ab.

Hauptmann Berthold errang ſeinen 37., Leutnant
Löwenhardt ſeinen 29., Leutnant Rumey ſeinen
26. und 27. Luftſieg.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
Ludendorff.

Bundesratsbeſchlüſſe
Berlin, 27. Juni. Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats wurden angenomnmen: 1. der Entwurf
eines Geſetzes über die abermalige Verlängerung der
Legislaturperiode des Reichstags; 2. der Entwurf eines
Geſetzes betr. den Landtag für Elſaß-Lothringen; 3. der
Entwurf einer Bekanntmachung der wirtſchaftlichen Maß-
nahmen für die Uebergangswirtſchaft auf dem Textil
gebiete; 4. Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung des
8 1, Abſatz 1 des Seſetzes betr. Bürgſchaften des Reichs zur
Förderung von Kleinwohnungen für Reichs- und Militär
bedienſtete vom 10. Juni 1914: 5. der Entwurf eines Ge
ſetes betr. die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichs-
haushalt für das Rechnungsjahr 1818.

Kühlmanns Entgleiſung
Berlin, 28. Juni Jn der „Nordd. Allg. Ztg.“ herßt

es: Die Uebereinſtimmung, die in der Auffaſſung vom
Kriegsende nicht nur zwiſchen dem Staats
ſekretär und dem konſer vativen Redner, ſon
dern auch zwiſchen ihm und jedem anderen ver-
nünftigen guten Deutſchen beſteht, konnte erſt
dadurch einen Riß bekommeon, daß man den Satz des Herrn
von Kühlmann interpretierte und zwar interpretierte
man ihn dahin, daß man aus ihm herauslas, nach dem
heutigen Stande der Dinge würden uns nur Verhand
lungen, nicht militäriſche Entſcheidungen allein zum Siege
führen. Aus dem Satze des Staatsſekretärs, der vielleicht
eine politiſche- militäriſche Binſenwahrheit enthält, war
damit eine Ungeheuerlichkeit geworden, nämlich, daß der
Sieg unſerer Waffen nicht mehr die Grundlage der Ver
handlungen ſein könne, die einmal kommen müßten.

Depeſchenwechſel zwiſchen König Ferdinanv
und dem Sultan

Konftantinopel, 26. Juni. Aus Anlaß der Ernennung
Malinows zum Miniſterpräſidenten fand zwiſchen
König Jerdinand und dem Sultan ein Téale-
grammwegqhſel ſtatt. Jn ſeiner an den Sultan ge
richteten Depeſche ſagt König Ferdinand, daß der
Kabinettswechſel keine Aenderung der äußern
Politik Bulgariens bedeute. Der Sultan erklärt
in ſeiner Antwort, daß er dieſe Mitteilung mit lebhafter
GEenugtuung zur Kenntnis nehme. Der frühers Miniſter
präſident Radoslawomw richtete an den Croßweſir
ein Abſchicdstelegramm.

Kaiſerin Zita erkrankt 4
Wie n, 27. Juni. Neldung des Wiener K. K. T.-Büro.

Kaiſerin Zi ta iſt an einer leichten Jnfluenza erkraukt.
Da die Erkrankung einen vollkommen normalen Berlauf nimmt,
wird von einer regelmäßigen Ausgabe von Krankheitsberichten
abgeſehen.

BVerſenkt!
Durxti, ut „Steckholus Tidningen“

„Avearnoe“ mit Brutto
eiſe zwiſchen Gbtedurg und Hull ver

Ktockhelm,wurße der ſquwodiſche
regtſtertonnen auf der

fenkt,

A

Die Grenzen des probritiſchen Fanatismus
Von v. Glz. R.

Bald nach der deutſchen Beſetzung Belgiens, als die
Erörterung über das ſpätere Schickſal des ach! ſo „neu-
tralen“ Landes allgemein in Gang kam, wandte ein deut-
ſcher Gelehrter von Weltruf gegen diejenigen eigenen
Landsleute, welche dauernde Sicherungen des Reiches vor
der belgiſchen Gefahr forderten, ein Wort an, das weithin
Aufſehen erregte. Nicht nur, weil es eine nahezu un
ſinnige Unterſtellung enthielt, ſondern auch, weil eben zur
Deckung Dieſer Unterſtellung das hohe Anſehen eines be
kannten Forſchers von ihm ſelbſt mißbraucht worden war:
es war gegen die „Alldeutſchen“ und „Schwerinduſtriellen“
(die Vaterlandspartei gab es damals noch nicht) der
infamierende Vorwurf erhoben worden, ſie erſtrebten mit
der Angliederung Belgiens an Deutſchland nichts anderes,
als ein neues Helotenland, ein zweites Jrland
zu ſchaffen. Man brauchte nun gar nicht einmal vertraut
zu ſein mit dem harten Sklavenloſe der Heloten im ſpar
tiatiſchen Muſterſtaate, es genügte ja ſchon eine ſpärliche
Kenntnis von der brutalen Ausplünderung der „Grünen
Jnſel“ durch die Briten, von dem Schickſale Hunderttauſen-
der von heimatloſen Jren, welche die engliſche Herrenkaſte
in der angeborenen „Erwerbs“-Gier um Haus und Hof be
trogen hat, um zu verſtehen, welch' unqualifizierbare
Verdächtigung hier ein Deutſcher gegen Deutſche ſchleuderte,
die nichts als das Verbrechen begangen hatten, ihrem
Vaterlande ſelbſtlos nützen zu wollen. Jn der Tat erwies
ſich die Anſchuldigung, Deutſche könnten Flandern und
Wallonen zu dem Zwecke fordern, das reiche Land auszu-
rauben und ſeine fleißigen Bewohner in irgendwelchen
Frondienſt zu zwängen, als ſo indiskutabel, daß
ihrem leichtfertigen Urheber nicht viel anderes übrig blieb,
als für eine ganze Weile das Hinaustreten in die kriegs-
zielpolitiſche Oeffentlichkeit zu vermeiden. Ja, wenn wir
recht berichtet find, hat die in Frage ſtehende Autorität nach
dieſer politiſchen Niederlage die ausſchließliche Hingabe an
ſeine theologiſche Fach wiſſenſchaft wieder grundſätz
lich als die für ihn nützlichere Tätigkeit angeſehen.
An dieſes lehrhafte Jntermezzo wurden wir durch

einen andern Zwiſchenfall srinnert, der ſich am Dienstag
im Reichstag zutrug. Sraf Weſtarp und nach ihm
Dr. Streſemann (dieſer ebenfalls mit tief berechtigter, an
Erbitterung grenzender Schärfe das Trümmerfeld der
Kühlmann'ſchaft „Staatskunſt“ beleuchtend) hatten ſich red-
lich darein geteilt, die kataſtrophale Niederlage auszu-
gleichen, welche Herr v. Kühlmann, Staatsſekretär und
persona gratissima der demokratiſchen Mehrheit und
hartnäckig überzengter Verfachter der Verzichtentſchließung,
den Lebensintereſſen des Reichs zugefügt hatte. Der
Niederbruch v. Kühlmanns war derart „reſtlos“, daß man
füglich daran zweifeln durſte, ob der Freiſinn die Rückſicht
auf den nationalen Teil ſeiner Wählerſchoft ſoweit außer
Acht laſſen würde, ihm Sukkurs zu leiſten. Es geſchah
dennoch, und zwar dur chden Abg. Naumann, welcher, wenn
er noch irgend etwas retten wollte, allerdings ſchon zu
Manövern ungewöhnlicher Art ſeine Zuflucht nehmen
mußte. Er behauptete infolgedeſſen, Abg. Graf Weſtarp
habe „alles auf die Frage zugeſpitzt: engliſche Herr-
ſchaft oder deutſche Herrſchaft“. Und er hatte,

als Graf Weſtarp dieſe überraſchende Eröffnung mit dem
Zwiſchenruf ablehnte: „VPon deutſcher Herrſchaft habe
ich nicht geſprochen, ſondern von deutſcher Frei-
deit“, den hübſchen Einfall, dem konſervativen Führer
zu entgegnen: „Jeder nannt ſeine Herrſchaft

FreiheitDas Fntereſſe an dieſem kleinen, aber inhaltreichen
Zroiegeſpröch geht u. E. nicht nur die konſervativen, ſon
dern alle nationalen Kreiſe an, gegen deren Geſamt-
heit der freiſinnige Führer eine ganz beſtimmte Ver-
dächtigung zu richten wünſcht; eine Verdächtigung, deren
große Aehnlichkeit mit der eingangs erwähnten Unter
ſtellung gegen die Vertreter des „Annexionismus“ in die
Augen fällt. Denn hier wie dort hat der probritiſche
Fanatismus deutſche Politiker ſoweit getrieben, daß
ſie ihrer Manie, den Feind ins Recht, das
eigene Land ins Unrecht zu ſetzen, zumOpfer gefallen ſind und die eigenen Landsleute öffentlich
mit einer Frivolität herabſetzen, welche feſtgenagelt zu
werden verdient. Wenn Abg. Naumann in dieſem Zu-
ſammenhang bemerkt, ein jeder nenne fing Herr
ſchaft Froiheitt, ſo a er damkt eine allele
gwiſchen den deutſchen und den erigliſchen, weld krkegs
zielpolitiſchen Beſtrebungen deren ſittliche Gleich



Nummer 326.Freron Jahrgang u Halleſche Zeikung, Lanbeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 28. Juni 191d
nen hin S i ehe c r Es bleibt, wie es war! Die Dirkungder Bomwenangriffennſerer am
os unehrliche Diskreditierun Friedens vielbeſprochenen Berlin, 27. Juni. (Nichtamtlich.) Ueberpolitik welche, wie Ab g. a nen b wer Dr. ehe her e en des e der Bombenangriffe unſerer Flieger 8e eWeh haftet h e n e nd en ehe e e ne e e le e e den 8. April 1918. Wer hatten Diliſchen reihe le on ar ſeit re n er galt W en und t ber burg mnſere e aus Compiègne mitgeteilt, wo wir wegen
nungen Jrland, Jndien, Aegypten, jetzt auch Griechenland Handels mer Mitwirtum der De r e kenbeglücken! Da Abg. Naumann aber ſeine Behauptungen Organiſatianen zu unterbveiten i Angſt, wenn man die Vomben fallen hörte. Sine iſt i00 Meter
nicht mit der großen Autorität ſtützen kann, wie der ein en Landwirtſchaft tat dies in einer Denkſehrift von unſerem gefallen wo wir mehr 80 Perſoner
gangs erwähnte Gelehrte von Weltruf, ſo ſollte er dabei nen Rundſ u t die untergebracht waren; Totenſtille herrſchte darin, 5 oder 6 Häu
t er S größerer o h en S ver ng der ratiomerten Nahrungemi er re u 7 S ge Bombe Vore eigenen Landsleute wider en zu ſche Mit Landwirtſ ngft drückte ſig anderen.ſchmähen, um den Feind heranuszuſtreichen, iſt gewiſſenlos ren und W Handel den T wir n re den a R et wirr un
ind perfide. Dies aber noch mit Argumenten zu tun, die goſ war. Für die Mitarbeit der Frl u J e n ter n Bahnhof don 10 k
nicht nur perfide ſind, ſondern in ihrer Verkehrtheit auch nen e i en an die S Uhr und dann ſind wir in einen Viehwagen eingefti Al

lächerlich wirken iſt unvorſichtig. Abg. Naumann ſollten. Kriegernß Surn dar wir um 9 Uhr in Creil ankamen, überflog ein deutſches Flug
ann eine Autorität nicht gefährden, die er ſelbſt nie beſaß. in Gemeinde alle Lan lich gu zeug den Bahnhof und warf Bomben, ohne Schaden anzurichten,

Aber den Ruf perſönlicher Achtbarkeit ſetzt er bei dem von ge en würden. An dieſe Ergeugerorganiſationen ſollten die In Paris waren wir 2 Uhr morgens. Wir haben einen
ihm eingeſchlagenen Verfahrcen aufs Spiel. Hier ſollte umgelegten vationierten Lebensmittel iefert und von hier ug erſt abends um 5 Uhr am Hſtbahnhof bekommen der
er alſo die Grenzen erkennen, die er ſeinem aus an die zu evrichtenden äftsſtellen der Kommunalver Lyoner Bahnhof war vollkomemn Kberfüllt und verſtopft. Als
probritiſchen Fanatismus ziehen muß, wenn
er gewiſſenhaft ſein will und vorſichtig

Lord Curzon über den Völkerbund
London, 27. Juni. (Reuter.) Lord Curzon ſprach im

Oberhauſe über die Frage und den Grundſatz des
Völkerbundes und die Bildung eines Tribunals, deſſen
Anerkennung durch entſprechende Sanktion erzwungen werden
könnte. Jch kann keinen Grund ſehen, warum wir nicht ſogar
noch während des Krieges einen Vorſchlag erörtern ſollten,
der ſofort nach dem r zu verwirklichen wäre. Der Bund
des britiſchen Reiches und der Bund der zwanzig bis fünfund-
zwanzig verbündeten Nationen, um den deutſchen Militarismus
u brechen, exiſtiert bereits und umfaßt gegen zweiFanfter der Menſchheit. Alle Pläne, die ich geprüft

habe, bdamen darin überein, daß ein Oberſter Gerichts
hof da ſein müſſe, dem alle Parteien ihre Streitigkeiben vor
legen müſſen, bevor ſie Krieg beginnen. er die Auferle-
gung eines Moratoriums oder eines Aufſchubs, während
deſſen Feindſeligkeiten nicht erwartet werden dürften, ſolange
die Entſcheidung noch ſchwebt, und daß jede Partei, die die
Feindſeligkeiten aufnimmt, als Angreifer betrachtet wird.

ttens, daß eine Sanktion (sanetion) zur ge-
waltſamen Durchführung der Entſcheidungen eines
oberſten Gerichtshofes notwendig iſt. Dieſe Grundſätze find
nicht Tleicht anzu wenden. Wenn wir einen Weltgerichts-
re haben, ſo iſt es theoretiſch ſelbſtverſtändlich, daß der Bund
alle Staaten einſchließen muß; aber der Gedanke, daß
Deutſchland in einen aufgenommenwird, iſt ſchwer zu denken. Jch wünſche, daß das Haus
zunächſt dem Gr atze zuſtimmt, daß etwas geſchehen muß,

zu verhindern, oder, wenn das utopiſch, die Zahl
chränken und ihre Schrecken zu vermindern.
iſt eine allgemeine Uebereinſtim-

mung erforderlich. Wenn fie zu etwas führen ſoll, ſo müſſen
ich alle wichtigeven Staaten der Welt an ihr teilnehmen.
rd v ſein, wenn wir n Wir wollenirgend einem er einer Konferenz zu

kommen, zu der dieſe Staaten gehören könnten.
dieſen Staaten dürfte das Recht haben,

des Stroitfalles i
den anderen Staaten ben

inander beffen, e e
Neineren Stacten unten des
größere

dieſe würden
internationale Polizei

Die

liſch vogelfres anzuſehen fein en einmal dieſer Ge
ſind de

auch,
neber 20 000 Familien ſind ohne Kochgas.

Bern, 7. Juni. Einer der beſten franzöſtT Sergeant Michaudet iſt bei r r

wünſchenswerten Hauptlinien, auf deren

Gonvernement

Petersburger Telegraphenagentur meldet,

den Ankauf und die
übern e dafür
abgeliefert twü Die Geſchäftsabteilungen, deven Zuſammenſetzung aus Vertretern der land wirtſchaftlichen Zehn

und des Handels in Form von G. m. b. H. war, ſollten
behördlich überwacht werden in bezug auf die Einhaltung der
Preiſe, auf die Verdienſtſpannen, auf die Liſtenführung zur tat
ſächlichen Erfaſſung aller Vorräte und auf die ordnungsmäfßziWeiterleitung derſelben. Der Kommunalverband als Vehorte

wurde bei dieſem Ausbau des Erfaſſungsſhſtems in keiner Weiſe
ausgeſchaltet; er blieb, mit den erforderlichen Machtmitteln aus
geſtattet, für die rechtzeitige und vollſtändige Erfüllung der Um
lage verantwortlich wie bisher. Nur ſollte durch die prakkiſche
Mitarbeit der Landevirte das ganze Syſtem freier und beweglicher
geſtaltet werden. Die Richtlinien des Kriegsernährungsamtes
wollten das gegenwärtige Syſtem auf eine breitere Grundlage
ſtellen und dadurch wirkſamer geſtalten, daß ſtatt des behördlichen
Zwanges die perſönliche Selbſtbeſtimmung, und neben der ge
wohnheitsmäßigen Pflicht das lebendige Verantwortungsgefühl
der Erzeuger in den Dienſt der Verbraucher treien ſollte. Das
Kriegsernährungsamnt verſprach ſich von einer ſolchen Aenderung
des Shſtems in dem Rundſchreiben an die Bundesvegierungen
nicht nur eine beſſeve Grfaſſung der Nahrungsmittel, ſondern
auch eine Anregung der Berufsfreudigkeit der Landwirte, die in
einer Erhöhung der Produktion zum Ausdruck kommen werde.
Wenn dieſe Richtlinien des Kriegsernährungsamtes auch nicht
allen Wünſchen der berufenen Vertretung der Landwirtſchaft
m ſrachen ſo nahm man fie doch als eine kleine Abſchlags-
zahlung hin, aus der ſich ſpäter bei gutem Willen etwas Brauch
baves machen laſſen würde. Denn auf der Grundlage einerſolchen Organiſation wäre der Antrag Dr. Roeſicke leicht durch

führbar geworden und wir wären langſam und gefahrlos aus
dem produktionshemmenden z J in die freie Friedens
wirtſchaft hineingekommen. Was iſt nun aber geſchehen Ge
ſchäftsabteilungen bei den Kommunalverbänden ſind nur in einer
n r von t (faft nur in Pommern) errichtetworden. und von der ung von Erzeugerorganiſationen hat
man überhaupt nichts gehört. Man hat vor allem aber nichts
davon gehört, daß das Kriegsernährungsamt ſich bemüht hätte,
auch für die praktiſche Durchführung ſeiner Verord-
nungen Sorge zu tragen. Mit gen auf dem Papier iſt
es nicht getan folche Aenderungen haben ja das Unangenehme,
daß ſie auch tatſächliche Arbeit erfordern; aber nur dadurch werden
ſie erſt und darauf allein kommt es dochſchließlich an. ir ſtehen jetzt vor der neuen Ernte, vor dem
Eintritt in ein neues Wirt r und alles iſt beim alten
geblieben, alle Zeil und Mü ie auf eine Beſſerung unſever
Grnährungs verhältniſſe verwandt wurden, ſind ergebnislos ver
pufft. Dieſer Rückblick auf die einſtigen guten Abſichten des
Kriegsernährungsamtes zeigt, was hätte werden können, wenn

r vom März 1918 nicht auf dem Papier ſtehen ge
hiehen wäre.

de alles Erfahbare auch wirklich

Der Kampf mit der Gegenrevolution

Moskau, 25. Juni. Die hieſige Preſſe meldet Jm
Wologda geht die Formu-

lierung der Militärkommiſſariate ſehr
langſam vor ſich. Es herrſcht großer Mangel an militäri-
ſchen Spezialiſten. Nach einem Befehl des Militär
kommiſſariats des Moskauer Eiſenbahnbezirks erſtreckt ſich
die Einberufung auch auf die Eiſenbahnbeamten. Die

daß die
Organiſierung der ſozialiſtiſchen Armee
in Kem gute Fortſchritte macht. Die Zeitungen in
Wologda bringen Aeußerungen der Ententevertreter in
Wologda, daß die Sowjet- Regierung feſter ſteht, als ſie
anfangs angenommen hatten. Nach einer Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur aus Taſchkent iſt in
Buchara eine revolutionäre Bewegung im Gange.

wir in Troyes ankamen, kamen Züge aus Chalons, die Flücht.
linge brachten, weil ſie es vor dem ſtarken Bom ement der
deutſchen Flieger nicht mehr aushalten konnten. Die Schä-
den und Opfer dort ſind beträcht lich. Jm Bahnhof von
Creil haben wir mit zwei Urlaubern geſprochen, aus
Amiens kamen. Dort iſt dasſelbe Leben wie in Com
piègne, überall Zerſtörung und Tod. Es iſt die
ſelbe Geſchichte in Compiègne wie 1914 und noch viel ſchlimme
denn je mehr die Verruchten vorwärts kommen, deſto größe
wird die durch ihre Flieger verurſachte Flucht ſein.“

Provinz Sachſen und Umgebung
Magdeburg, 26. Juni. Gegen die Tarif.

erhöhung der Straßenbahn) nimmt der Verband
Magdeburger Begmtenvereine in einer Eingabe an
die Magdeburger Stadtverordnetenverſammlung Stellung. Jn
dieſer Eingabe heißt es zum Schluß:

„Wir bitten die Stadtverordnetenverſammlung ganz er
gebenſt, den Vortragsentwurf in bezug auf die Fahrpreis-
erhöhungen, die eine große Verbitterung in der Bürgerſchaft
hervorgerufen haben, nochmals einer eingehenden Prüfung
und Aenderung zu unterziehen und die ügte
ungerechtfertigte Belaſtung der Bürgerſchaft, ſoweit ſie irgend-
wie vermeidbar iſt, daraus zu entfernen oder den Entwurf
abzulehnen

Magdeburg, 27. Juni. (St adtrat a. D. Pape) iſt
im 78. Lebensjahre geſtorben. Der Stadtverordaretenver-
ſammlung gehörte er von 1893 bis 1907 an, bekleidete in ihr 1905
bis März 1906 das Amt eines Schriftführers und wurde ſpäter
ihr zweiter ſtellvertretender Vorſitzender. Unbeſoldeter Stadtrot
war er von 1907 bis 1914, wo er ſein Amt krankheitshalber
niederlegte.

K. Bitterfelbd, 26. Juni. (Gemeinderats ſitzung
Die Stadtverordneien gaben zu der vom Bauausſchuß feſtgeſetz-
ten Baufluchtlinie für die Parſevalſtraße ihre Zuſtimmung.
Magiſtrat und Schulausſchuß hatten für die höheren Lehranſtal-
ten vom 1. April 1919 ab eine Grhöhung des Schulgel-
des beſchloſſen. Da beſonders die Mackenſenſchule ſo ſtarl
beſucht iſt, daß es an Platz mangelt, ſollen ſpätere Aufnahmen
nach der Reihenfolge der Anmeldungen erfolgen. Die Vorlage
wurde genehmigt. Bei der Beratung wurde auch der Antrvac
auf Aufhebung der Vorſchule und Einführung der Einheitsſchule
geſtellt, vom Bürgermeiſter jedoch entgegnet, daß es ſich bei de
Vorlage nicht um die Frage des Schulſyſtems handle und da
begabten Schübern aus ärmeven Kreiſen durch Errichtung vor
10 v. H. Freiſtellen der Beſuch ermöglicht werde. Die Ein
heitsſchule ſolle ſpäterhin beraten, vorher aber eine
gründlichen Prüfung unterzogen werden. Bei dem am 6. Jul
in Halle ſtattfindenden Provimzialſtädtetage wird der Magiſtret
durch zwei Mitglieder und die Stadtverordnetenverſammlun
durch den Vorſteher Winkler und die Stadtv. Dr. Brömme
Knauth und Stammer vertreten ſein. Mit der Aktien
geſellſchaft für Anilinfabrikation in Wolfen und dem Pächken
des der Stadt gehörigen Rittergutes Greppin iſt es zu eine
Einigung gekommen. Vom 1, Juli ab zahlt der Pächter ein
jährliches Pachtgeld von 7500 Mk. Die zu zahlende Entſchädi-
gungsſumme iſt auf 80 000 Mk. feſtgeſetzt. Für die Stadt rft
der Vertrag inſofern günſtig, als ihr das Recht eingeräum
wird, Grundſtücke vom Rittergut Greppin nach Belieben ver
kaufen zu können. Dem Pächter iſt dafür eine Entſchädigung
von 314 Prozent des land wirtſchaftlichen Wertes zu zahlen
Mit der früheren Beſttzerin der ſeit dem 1. Oktober 1917 in den
Beſitz der Stadt übergegangenen Gasanſtalt, der Thüringe!
Gasgeſellſchaft, liegt die Stadt wegen Feſtſetzung der Kauf
ſumme in Klage. Jn erſter Jnſtang iſt die Stadt mit ihre
Klage abgewieſen worden. Die Stadtverordneten beſchloſſen
auf Antrag des Magiſtrats dagegen Berufung einzuleger

Arnſtadt, 26. Juni. (Dem Oekonomierat V. Hor-
nun g) in Waſſerthalleben wurde das Prädikat „Geheime
Oekonomierat“ vom Fürſten von Schwarzburg-Sonders hauſen
verliehen.

Liederabend
Hofopernſängerin Eliſabeth Schaumburg und Kammer

ſänger Alfred Kaſe.

Der geſtrige Liederabend hatte ein ungewöhnlizahlreiches Publikum nach den „Thaliaſälen“ re 2
Beſuch hätte mitten in der „Saiſon“ nicht beſſer ſein
lönnen. Kein Wunder, denn in der Kgl. Hofopernſängerin
Eliſabeth Schaumburg und dem Kgl. Kammer
ſänger Alfred Kaſe konnten die Zuhörer zwei Größen
ihrer Kunſt bewundern, die Anſpruch auf höchſte Wert
ſchätzung und Verehrung erheben dürfen. Kommt dazu
noch eine ſo hervorragend künſtleriſche Zuſammenſtellung
der Liederfolge, dann ſind die Vorbedingungen für einen
vollendeten Kunſtgenuß gegeben. Eliſabeth Schaum-
burg entfaltete in Liedern von Händel, Beethoven,
Schubert, Schumann, Brahms, Grieg, Strauß und Wolf
den ganzen Wohllaut ihrer volltönenden, ſympathiſchen,
ſorgfältigſt durchgebildeten Altſtimme. Die glänzenden
ſtimmlichen Gaben vereinigten ſich mit einer den Weg von
Herz zu Herzen findenden edlen und packenden Vortrags-
weiſe zu einer ſchlackenloſen Kunſtleiſtung, die helle Be-
geiſterung und ſtürmiſchen Beifall auslöſte. Auch an
duftenden Blumenſpenden fehlte es nicht. Erſt nach einer
freundlichſt gewährten Zugabe trennte man ſich von der
gefeierten Künſtlerin. Kammerſänger Alfred Kaſe,
einer unſerer erſten Baritoniſten, wartete mit Liedern von
Schubert, Franz und Balladen von Löwe auf. Sein
wundervoller, kräftiger, modulationsfähiger Bariton, der
mit Allgewalt zu tönen und mit einſchmeichelnder Lieblich-
keit zu flüſtern weiß, erſchöpfte reſtlos den Jnhalt der ge
botenen Jieder und Balladen. Namentlich letztere waren
durch don den, anſchaulichen Vortrag von unwiderſtehh Raiender, ſchier endloſer Beifall dankte dert Fülle von friſch und itark emnpfundenen

ausgezeichneten Meiſter ſeiner Kunſt, der ſich erſt mit einer
Zugabe aus dem Beifallsſturm der begeiſterten Zuhörer-
ſchar retten konnte. Paul HKlanert führte an einem
klangſchönen Blüthner- Flügel aus dem Magazin Döll die
Begleitung aus und durfte teilnehmen an den wohlver-
dienten Beifallsſpenden. Dr. Hans Si.mon.

Jmu gncllc,C,Q.JT„*

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher hat den Geheimen Rat Profeſſor
Dr. R. von Hertwig in München zum Vorſtandsmit-
gliede der Fachſektion für Zoologie und Anag-
komie, ſowie den Geheimen Hofrat Profeſſor Dr. W. Bie-
dermann in Jena zum Vorſtandsmitgliede derFachſektion für Phyſiologie gewählt.

Richard Schaukal geadelt. Aus Wien wird gemeldet, daß
dem Schriftſteller Dr. jur. Richard Schaukal, Miniſterial-
rat im öſterveichiſchen Miniſterium für öffentliche Arbeiten, der
Adelſtand verliehen wurda. Richard Schaukal iſt als neu-
vomantiſcher Lyriker von hoher Formvollendung und großer
Fruchtbarkeit bekannt. Trotz der Dichterqualität Schaukals iſt
aber wohl anzunehmen, daß die Verleihung des Adels mehr
ſeiner Stellung im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten gilt.

Verleihung der Ehrendoktorwürde. Der Senat der Tech-
niſchen Hochſchule in Karlsruhe hat anläßlich des Friedens
ſchlüuſſes mit Rumänien dem Direktor der Deutſchen Bank,
Emil Georg von Stauß in Anerkennung ſeiner Ver-
dienſte um die Vervollkommnung der techniſchen Einrichtungen
der Erdöl-Jnduſtrie ſowie um die Förderung der deutſchen
wirtſchaftlichen Beziehungen zu den Ländern des Orients die
Würde eines Doktor-Jngenieurs ehrenhalbver ver
liehen.

Peter Roſeggerüber, Die Rückkehr zu denKlaſfikern“
Jn der neuen Folge von des „Heimgärtners Tagebuch“

(Leipzig, L. Stgackmann) hat der kürzlich derſtorbene Dichter
BVeter Roſegger noch in ſeiner ſchweren Krankheit eine

S ch n n

Beobachtungen niedergelegt. Auch manche ergötzliche Geſchichle
trug der ihm zu. So erzählte er: Das Volk kehrt in dieſe
ſchweren Zeit halt doch wieder zu den Klaſſikern zurüch
Jn eine Wiener Buchhandlung, ſo berichtet man, trat eines
Tages ein Man aus den unkeren Ständen und verlangte
Schillers Werke in Leder gebunden. „Jm Augenblick leider mich
vorhanden“, ſagte der Buchhändler, „aber vielleicht eine ſchöne
illuſtrierte, broſchierte Ausgabe Der Mann ſchüttelte den
Kopf, die könne er nicht brauchen. „Jn Leder gebunden. Solltewohl ein Präſent ſein rief der Juchhändler. „Na ja, ſagt
mer's halt. Meinen Kindern habe ich die Schuhe ſohlen laſſen
wollen.“ Das erinnert mich an den Flickſchuſter meiner Stu-
dentenzeit. Er tat mir's zumeiſt umſonſt; einmal aber, als die

anzen Sohlen zu erneuern waren, ſagte er: „Junger Freund.a Leder iſt halt teuer. Haben Sie vielleicht alte, in Leder ge
bundene Bücher?“ „Ja richtig, eine Bibel in Schweinsleder
„Na, ſehen Sie. Die Bibel hat der Herr Studioſus wohl ſchon
im Kopf. Da ſtecken wir nun den Einband an die Füße.“

Heiteres
Marke GErlkönig. Die Feldküche hatte diesmal außer

Ia Buchenlaub Zigarren „Tabak“ ausgegeben, und zwar nur
die dem Ausſehen nach kräftigſten Leute der Kompagwie. Ein
Kamerad, der bisher „noch alles“ geraucht hat, ſtopft ſich damit
ſeine Pfeife. Reſultat: ein ſchwarzer Qualm, veſtialiſcher Ge
ſtank, plötzliche Stichflamme, 18 verbrannte Schnurrbarthaare,
ein Halbtoter und vier ohnmächtige Kameraden. Als dieſe wieder
zu ſich kommen, werfen ſie ihre vier Tabakpakeie mit Schwucig
zum Fenſter hinaus. Von den vielen vorübergehenden Landſern
bückt ſich nur einer und hebt ein Paket auf, riecht an dem Jnha!
und ſchon liegt das „köſtliche Kraut“ wieder im Rinnſtein. De

S

erſcheint ein Franzoſe. Die Tabalpaketchen ſeheer und ſie in
ſeiner Taſche verſchwinden laſſen, iſt eins. Der Mann le
noch, aber die Ortskommandantur wurde ſeither ein halt
Tr mal alarmiert. weil im Häuschen des „Pierre Grand:

t ausgebrochen ſei unter ſtarker Rauch- und ſchauer
icher Geruchserſcheinung.

(Aus dem „Champague-Kamerad“

dringen

durch
ſchulen
bekannt
wenige
gebäud
in Hall
beſſe
Fortbil
gelehrt
der So
bildung
gebar
lichen



re ee

e

3

2 s

Halleſche Zeitung, Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 28. Juni

ſteigenden P und die
ſeinem bisherigen vent mit tie ich t en Wenn

1 t
i itgliederzahl der Kaſſ i

usgaben

jahr nur e Mert ue

die Obſternte den Erwartungen nach d
und reichen Blüte nur ſtrichweiſe.

y. Nordhauſen, 27. Juni. (Zur Grinnerung an den
Weltkrieg) ſollen nach erfolgtem Friedensſchluſſe die
beiden Türme der hieſigen Marktkirche, die in
der großen Feuersbrunſt des 283. Auguſt 1710 vernichtet
worden ſind, nebſt einer Gedenk- und Ehrenhalle für die Ge
fallenen nach Zeichtrungen des Architekten, Geheimrates Profeſſor
Dr. Beſtellmehyer in Berlin-Charlottenburg hergeſtellt

Z. werden ſoll; der Reſt der Bautoſten ſoll durch eine nbau Lotterie beſcheftt werden.
y. Sondershauſen, 27. Juni. (Gegen die Hamſter-

plage.) Das Miniſterium des Fürſtentums Schtvarzburg
hauſen hat jetzt folgende Verordnung gegen die

nungen zur Beſchränkung des Fremden zuſchulden
kommen laſſen“, Aufenthalt in ihrem Am irk zu be
ſchränken oder ganz zu verbieten. Ein Abdruck dieſer Verord-

leicht
oder verbietenden Anordnung der zuſtändi

innerhalb 7 von die i
Behörde nichtkommt, wird i

Geldſtrafe
ſtraft.

riſt
zu 150 Mk. oder mit Haft bis zu 6 Wochen be

Ruhla, 26. Juni. (Wohltätig e Stiftung.) Die
t Gebrüder Thiel in Ruhla hat ſeit Kriegsbeginn

bis jetzt 300 000 Mark zur Unterſtützung der Fami-
lien ihrer im Heer befindl Beamten und Arbeiter zur Ver
fügung t. Der lfahrtsfonds der Firma iſt ſoeben
durch die Zu weiſung von 100000 Mark geſtärkt

hier ſtatt. Die Feſtpredigt in der altehr
würdigen Kirche hielt Oberpfarrer Heller aus Halle über die
Not der evangeliſchen Glaubensgenoſſen in der Diagſpora. Die

Kachfeier abgehalten. Anſprachen hielten Superintendent Dr. iſch aus Zörbig, Ober
pfarrer Keller und der Ortsgeiſtliche Oberpfarrer Rudolph, wäh
rend ein Frauenchor unter Leitung von Kantor Hagſe durch ſeineDarbietungen Gelingen des ſchönen Feſte deierng Die
Sammlungen 170 Mk.
vor er ren eben hege Beorff n de in ebaxn le880 Mk. geſammelt. wen geb. ſa

J. Ammendorf, 26. Juni. (Auszeichnung) Dem Be
triebsführer Thieme auf Grube von der Heydt iſt das Ver
dienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen worden

K. Düben, 27. GVerlkleihung der Rettungs-
medaille) Dem i igt hier wurdeder Voigt
für Rettung mit Lebensgefahr die Rettungsriebd c Juni. (Mit dem Eiſernen Krenug
e wurden Leutnant d. Reſ. Meher aus Löberitz und

el Knoefel aus Zörbig ausgezeichnet.
K. Bitterfeld, Juni. Eine Ortsgruppe zur
r W c des d ekeſiee aeh r gegründet. Fabrikbeſiher Sigbbrat e wurden Geſchäfisführer gewählt z

d. Halberſtadt, 27. Juni. Ueber beſonders ſtarkes
Auftreten der Stachelbeerblattweſpe) wird in

u e 7 wegzubringen. iTage haben ihm nicht geſchadet Gange Garten ſind von der

vürſte Wein, Konſerven, kond. nſierte Mil

W. Kaſſel Juni. Schüler afs Einbrecher)dor der hieſigen Strafkammer hatten ſich ſieben
Schüler im Alter von ungefähr 14 Jahren zu verantworten,

einen Sinbruch in die an der Fulda gelegene Anſtalt des
eler Schwimmvereins verübt hatten, wo ſie ſahlen und

de S er ging mit den

en Angeklagten je vier Wochen Gefängnis wegeneinfachen Diebſtahls.

W. Weimar, 27. Juni. Der Verwaltungsrat der
eutſchen Schilkerſtiftung) hat die Wahl eines
neralſekretärs bis zur Wahl eines neuen Verwaltungsrats
m nächſten Jahre verſchoben und den Direktor der Groß
herzoglichen Bibliothek hierſelbſt, Profeſſor Dr. Deetjen,
mit der vertr ſen Weiterführung der Geſchäfte des
Generalſekretärs

Ranis, 27. Juni.drand ſtiftung Zwei 1Idfährige, auf dem Rittergut
derold h f. bedienſtet geweſene Mädchen unter
dem dri Verdacht, am 29. April d. Js. das Groß
feuer dort vorſählich angelegt und auch mehrere Diebſtähle
verübt zu haben, dem hieſtgen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.
a. Kaſſel, 26. Juni. Zum Direktor der hieſigen

r u u everſtorbenen mnſtmalers ors 8Abe der heſſiſche Neger Profeſſor Dr. h. c. Karl Banttz er in

Dresden ernannt. Dr. Bantzer wird die neue Stellung am

Schneefall im JuniT. Aus ngen, 26. Juni. neefall im Juni.Vie Blätter ne es in den letztene die aus Thüri melden, betzlagen auf den Höhen des Thüringerwaldes geſchneit. An

(Unter dem Verdacht der

verſchiedenen Orten gingen leichte und in der Suhler Ge
gen d ſchwere Gewitter nieder.

Orlamünde, 27. Juni. Den Kopf abgeriſſen)
Aus oinem Wagenabteil des von Rudolſtadt kommenden Per

hatte ſich ein Mann etwas zu weit aus dem
enſter gelehnt, als aus der Gegenrichtung der D-Zug

Eine Wagentür des D-Zu hatte geöffnet
7 ys zem Hinausſchauenden mit Sch den

opf ab.K. Bitterfelbd, 27. Juni. 25jähriges Beſtehen.)Heute find 25 Jahre vergangen, rehd rk? de Gründung

der Elektrochemiſchen Werke, G. m. b. H., erfolgte.
Durch die damalige Gründung wurde zu der chemiſchen Jn
duſtrie hier und in der näheren Umgebung der Grundſtein

D. Z.“-Sportberichte
Unentgeltliche Benutzung von Gemeindeſpielplätzen

In dieſen Blättern war erſt kürzlich darauf hingewieſen
worden, daß die ſtrengere Auffaſſung von der Verwendung von
Sportplätzen zu Anbauzwecken an vielen Orten einer ſveieren
Platz macht. Die Bedeutung der Aufrechterhaltung des Spiel
betriebes für Jugend, Heranwachſende und arbeitstätige Er
wachſene und daraus folgend die Freihaltung von gerügend Spiel-
platzgelände wurde auch kürzlich in einem Erlaß des Re
gierungspräſidenten von Köln herworgehoben. Dazu ſtellt nun
der Deutſche Fußball-Bund im Deutſchen Reichsausſchuß für
Leibes bungen den folgenden Antrag „Der Erlaß des Regie
rungspräſidenten zu Köln kommt ganz beſonders auch für die uns
angegliederten Vereine der Sport und Spielplätze wegen in
Frage. Ein alſ gemeiner Evrkaß des Kultusmini-
ſt ar s wäre daher nur freudig zu begrüßen und bedeutete, wenn
er befolgt wird, eine ganz erhebliche Entlaſtung unſerer in
ſchwerer wirtſchaftlicher Bedrängnis befindlichen Vereine. Wir
bitten dringend, mit einem gleichen Antvage auch an ſämtliche
deutſchen Bundesſtaaten heranzutreten, da hier die Verhältniſſe
erheblich ſchlechter als in Preußen liegen.“

Wackerplatz. Der H. F.-C. „Wacker 1900 E. V.“ ver
anſtaltet am kommenden Sonntag, nachmittags 28 Uhr im
OlympiaPark ſeine diesjährigen leichtathletiſchen Klub
wettkämpfe beſtehend in 100-, 400-, 1000- und 1500-Meter-
Läuwfen, Hochſprung, Weitſprung, Diskuswerfen, Speerwerfen,
Kugelſtoßen und Handgrangtenwerfen. Die Konkurrenzen ſind
insgeſamt mit zirka 100 Nennungen ſeitens der Mitglieder be-
legt, ſo daß es hauptſächlich bei den Läufen zweifellos
recht heiße Kämpfe geben wird. Das Hauptintereſſe des Tages
dürfte jedoch der Fußballkampf zwiſchen Le 14 1
und Eintracht T- Leipzig bilden, der ein ſehr ſpannen
der zu werden verſpricht. Eingeſchaltet iſt das Treffen ab 4 Uhr.

Radrennbahn. Die hieſige Radrennbahn Olympia-Park
öffnet am 14. Juli ihre Pforten. Die Direktion gedenkt ein
großes Dauerfahren hinter Rieſenmotoren als „Großen Eröff-
nungspreis“ in drei Läufen 10, 156, 25 Kilometer zu ver
anſtalten. Mit erſtklaſſigen Fahrern ſchweben bereits Verhand-
lungen. Fünffach dokierte Fliegerrennen vervollſtändigen das
Programm, ſo daß auch hier ein guter Sport gewährleiſtet wird.

Die Deutſche Landwehr-Runde. Der Deutſche Reichs
ausſchuß für Leibesübungen wird ſich in ſeiner nächſten Wett-
kampf-Ausſchuß-Sitzung mit dem Plane beſchäftigen, in allen
deutſchen Kampfſpielen, z. B. Fußball, Schlagball, Stockball
(Hockei), Netzball uſw., aber wuch in allen wettkampfmäßig be
triebenen Leibesſibungen (Mannſchaftskämpfe), wie Rudern,
Stafettenlaufen uſw. nach dem Muſter der deutſchen Fußhball-
meiſterſchaft eine deutſche Landwehr-Runde um den Wander-
preis des D. R. A. f. L. zu veranſtalten. Alle Teilnehmer
müſſen das 32. Lebensjahr vollendet haben.

HindenburgWettkämpfe. Für die vom Roeirhsausſchuß
für Leibesübungen am 4. Auguſt im Stadion veranſtalteten
Hindenburg- Wettkämpfe hat der Verband Berliner Athletik-
Vereine folgende Wettbewerbe in Vorſchlag gebracht. 100 Meter
Mallaufen, 200-Meter-Vorgabelaufen, 1000-Meter-Hindernis-
baufen (2 Hecken, die Eskandierwand und Hecke mit Waſſer-
graben), mal 100 Meter Jugendſtafette, Kriegsſtafette, die
zum erſten Male in der Aufſtellung 1000 Meter, 2mal 400 Me
ter, mal 200 Meter und 2mal 100 Meter gelaufen wird, und
Hochſprung. Als militäriſcher Wettbewerb iſt ein Handgranaten
zielwerfen für Mannſchaften ſelbſtändiger Truppenteile der
Armee und Marine und als Hindenburg- Prüfung ein 5000-
MeterEinzel- und Mannſchaftslaufen nach Punktwertung vor
9

Für das Hanniball-Rennen, mit ſeinem 60 000-Mark-
Preis eins der wertvollſten Ereigniſſe auf der Grunewaldbahn,
wurden 22 Pferde genannt. Für das 2600 Meter führende
Rennen könnten ſich am 18. Juli unſere beſten älteren Pferde
wie Prolog, Meridian, Antivari, Dolman, Mohamed, Taucher,
Eſtella, Glant, Chamiſſo und Moretto vereinen. Gänzlich unver
treten iſt der Stall Haniel, auch die Unterſchrift für Pergoleſe
fehlt, enit den anſcheinend vorläufig noch nicht wieder zu vechnemn
iſt. Die übrigen Haupktrennen an dem nächſten Grunewald-
tage ſollten ebenfalls befriedigen. Das Aonis- Rennen am
7. Juli (27 000 Mark, 2400 Meter) erhielt 17 Nennungen, dar
unter Hamburg, Tantalus, Galant, Thillot, Herſenier, Land
ſtürmer und Optimiſt. Das Fabula- Rennen am 11. Juli (27 000
Mark, 1600 Meter) vereint 26 dreiſährige Stuten wie Valona,
Parodie, Siegsgöttin, Grenze, Turteltaube und Macht. Von den
Ausgkeich Rennen erhielten Kaiſerdamm- Ausgleich (14. Juli, 1600
Meter, 1600 Mark) 55 Unterſchrifterr und Stadion- Ausgleich
(11. Juli, 22 000 Mark, 2600 Meter) 40 Nennungen.

Ueber das an den Startführen von Reunpferden gibt der
Union-Club, jedenfalls mit Rückſicht auf den bekannten Fall
Landſtürmer im Preis vom Rhein, folgendes bekannt. Jm
Laufe der Zeit war die Unſitte eingeriſſen, daß Trainer Pferde
zum Start führen ließen, ohne ſie vorher vor den Tribünen
herumführen zu laſſen. Das wettende Publikum kann mit Recht
verbangen, daß es die Pferde, welche an einem Rennen keil
ſollen und auf die es eventuell wetten will, vorher ſieht. Nach
den geltenden Beſtimmungen durften Pferde nur mit Evlaubnis
des Rennverein-Vorſtandes bzw. Richters zu Start geführt
werden. Die Techniſche Kommiſſton hadte bereits im Juli 1916

der Richter ausnahmeweiſe geſtatten dürfte, daß nach der Pro
menade vor dem Richterhauſe einzelne Reiter allein ſich zum
Start begeben dürfen.

Leichtathletik für das weibliche Geſchlecht. Der Oeſter
reichiſche Leichtathletik-Verband ſchreibt für 1918 Leichtathlet:
Meiſterſchaften aus, bei denen folgende Mindeſtleiſtungen vor
geſchrieben ſind: 100 Meter-Laufen 13,4 Sek., 400 Meter-Lau-fen 1 Min. 10 Sek., Hochſprung 1,30 Meter, Kugelſtoßen (5 leg)
7,40 Meter und Diskuswerfen (2 Kkg) 18,50 Meter.

Segelſport gemeinſchaft Deutſchlond Oeſterreich Ungarn.
Ein öſterreichiſch- ungariſcher Kriegs-Seglertag trat den neuen
Vermeſſungs- und Wettfahrt- Beſtimmungen des Deutſchen
SeglerTages im Dezember 1917 bei.

Börſen- und Handelsteil
Deutſche Volksverſicherung, Aktiengeſellſchaft Berlin
Am 27. d. Mts. tagte in Berlin unter dem des

Staatsminiſters Dr. Graf von Poſadowski-Wehnerdie r der gemeinnützigeret e die zu dem Ge
J

erſten Häl 18 beträgt aches
den Geſamte n e n

haben, darf für 1918 mit einem
des Verſicherungsbeſtandes gerechnet werden.

Die r r ggneh m die desReingewinns von 20 195,09 Mk. Es werden 5 Prozut 1009,76
Mark dem r w. r zugefügt und von dem ver

i eſt gemäß S 18 des Geſellſchaftsvertrages
70 Prozent 18 429,74 Mk. der Gewinnreſerve der cherten
überwieſen, die damit den von 81 876,79 Mk. erreicht.
Weitere 10 Prozent wurden dem Wohlfahrtsfonds für Verſicherte
überwieſen. Der Reſt zur Verteilung einer Dividende auf
das Aktienkapital zur ügung.

Dem Vorſchlage des Aufſichtsrats e h r
Verſammlung jedoch von der Verteilung einer Aktionär
wiederum abzuſehen und die dafür verfügbaren Mittel auf neue
Rechnung vorzudbrageN.

Die Geſell hat in Berli einmeedie Verlegung des Sitzes der Geſellſchaft nach

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es find zu trennen am 28. Juni: BarmenElberfelder

Straßenbahn 0 Div.; Ver. Eiſenbahnbau und Betrieb 0 Div.;
Deutſche Erdöl A.G., Berlin 25 Proz. Div.; Elektrizitätswerke
Liegnitz 5 Proz. Div.; Elektrizitäts-Betriebsw. Rieſa 5 Proz
Div.; Kaliwerke Aſchersleben 7 Proz. Div.; J. D. Riedel A.G.
Berlin, St.-A. 16 Proz., Vorz.A. 436 Proz. Div.; Gebr. Stobh
werk Vorz.-A. 6 Prog. Div.; Allianz Verſich. A.G. 100 M.

Amtliche Bekanntmachungen.
Fahrplanänderung.

Von Montag, den 1. Juli d. J. ab wird der D-Zug 241(Frankfurt [(Main] ab 722 vorm. Weißenfels ab nachm.
nicht mehr nach Berlin, ſondern nach Leipzis Hbf. (an 409 nachm.
durchgeführt. Vom gleichen Tage ab wird D 206 Leipzig t
ab 1135 nachm. Weißenfels an 1 ab 1222 nkfurt[Mainſ an 865 vorm.) eingelegt. Außerdem wird vom 1. Juli d. J
ab Zug D 13 Frankfurt [Main] ab 1215 nachm.) Corbetha 78
bis Halle (Saale) 88 U Berlin Anh. Bf. an 1040 nachmmit Anſchluß in Corbetha an D 213 (ab 745 nach Leipzig Hbi
(an 818 nachm.) gefahren.

Halle (Saale), im Juni 1 918.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Bekanntmachung.

Die Räude unter den Pferden des Architekten e Wil.
helm VBode hier im Grundſtück Reilſtraße 89 iſt erloſchen. Die
Schutzmaßnahmen ſind aufgehoben worden.

Halle, den 27. Juni 1918. Die Polizeiverwaltung.

UNGARKNI
Eine sichere Anlage und gute
Verzinsung bietet Euch die

achte ungariſche
Kriegsanleihe!

Wird gezeichnet vom

I 12. Juni bis H. Juli

n 1918.

Verantwortlich:
für den politiſcher Teil Dr. Hans Simon; für Provinz, Feuilleton
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigent-il-

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saale.
Die heutige Abendansgabe umfaßt 5 Seiten on
bie r h äu, uſnnen 10 Seiten

Ihhans Paul Schaus el Go., alle a. 3., Pitterield, Deiſtzsen, Mieunburo. An und Verkant von Wertpapferen. RinlösungGoldeoinlagen.von Alnssecheinen, h vone arrent- an W. m
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10 AttrakKtionem? 40 Künstler
Der Vorverkauf hat begonnen.
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Vorkührung: 450 7.00 930. Forkührung: 5.00 720 980. n e geftz Hof Theater: Sonnabend e„Paulchen heiratet seine Paul Heidemann i gen Mädels vom Geschäfts-Verlegung.
S in dem reizenden Lustspiel Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung, daß ich meinSchwiegermutter.“ nEin humorvolles Lustspiel in 3 Akt. z Paulehens Pechnolle Giese äft und WerkKstatt 1

In der Hanptrolle: Paul Heidemann, S 99Vorführung: 4.00 6.10 8.40. S Vorführung 4.10 6.30 8.50 von Brüderstr. 16 nach Gr. Steinstr. en
z n Indem ich bitte, das mir bish tDie kahle Anna e Keine Hose Ohne Dornen.“ aueh in meinen neuen de e n W2 n empfehle ich mfeh Hochachtungsvoll ſtehendFilmschwank mit Anna Täller-Lincke. E Entzückendes Lustspiel in 2 Akten. 1 ſte ene r Helene Fricke, Kunsthandarheit. eDie neuesten Kriegsberichte. he S ſteriumG Beginn 4 Uhr. Reinigungs- und Scheuermittel e denſtimmt,s Verwundeten Abzeichen men Minie in besonderer Aus 2 Da es a8 i F einbleichpulver uS relswerte Dumen-Behleidunz IIIx 7 r S 6 Tätigkeite V iſn nun i stets in Auswahl am Lager. M ark „Malp SH Blusen in Wolle, Schleierstoffen u. Seide, 92,— bis 1975 Röcke S Fustau Uhlig, ar e a Ecka

I D in Volle, Voile und Seide, 115,— bis 22, X Kostüme in Wolle u. inter Teoipoiger Straße al pa

Seide, 395, bis 125, X Mantelkleider, eleg. Macharten. 28,-- Erstklassiges Fabrikat, zum Reinigen und Scheuern von Stein- 1500
V n r See- und Solbad und on ſasboden Tischen, Bänken, Geschirren usw. usw. wo
S Swinemünde vorzüglich geeignet und bestens erprobt.geschmackvolle h Fremdenheim8 Kinderkleidehen 8 rm Die regten Alexander Demetriadesjun.
Vo r ardenbergstr. 4, egr.-Adresse: Telefon:allen in Wolle FVoille Seide Samt S on: auf GrT GSellechten una grosser Auswahl. reizende Macharten, alle Grössen. 8 n r Ademjun Hamburg 8 79 Ar, 3, 579 u. 4288 iſt, wo

S gute wies Dovenfleth 4 82 ge Preise.Leipziger Strasse r El kan Leipziger Strasse Inh. Fräul. A. Rargzekow. In keiner Küche ſollte an
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Steinraße 84. Mi 4n ritgliedo 0 eater. Hauptmann eTagheh abends s Vhr: Mit grossem re Für ſ I vahr ſend mccan J «eu Frerted ben
w für PrDold gab ich für ben Bructe Iiehhaher efindet am Sonnabend, den 29. Juni

Singspiel in 1 Vorspiel u. 2 Akten von fietor Iéon. Kludsofaz net am Donna veno, en 9nn
r ln Photfographen emp ſeit nachmittags 5 Uhr auf dem hiesigen

us1Untterſ, Franz Lenmn vehen ieger Regel e riehtige Bezugequolle als besondere Sperialität Gertrauden- Friedhof statt. d nba eben ist doch rn 8 erehen Möbelfabrik r 7C. j erm halliche Photohaus Haupwann, J e frauernden Hinterbllehenen. e

S I. Ulrichstr. 36 2 und b. ſei be6 e Ca. 200 Masterzimmer! S niſſc, mn W aVom 30. Juni bis 10. Juli fineke 00. vffentlieübe ieh meine Prayis wieder aus

4 Magdeburgerstr. 26, amtliche9--]2, 3---5, fernspt. 4183. ws dioder de

Zahnarzt Schötzau, Naohruf vedavitKleinsehmiodon 6. J Am 9. April hat, wie erst jetzt mit Bestimmtheit feststeht, der n

r 9 lands JObor-Postinspoktor Fischer IFriedrichroda T oſ ſi ISC r fellen,Klimatischer Sommer- nnd Winterkuro Hauptmann d. L. und Bataillons Kommandeur in einem Infanterie-h 7 e n Regiment, Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenszollern mit 29
Janatorinm Dr. Lippert-Kotho: n Für die uns in so überreiehem Maße er ſSchwertern, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. und 1. Klasse sowie des eineratte r r w. wiesene Liebe net dem Heim- Hamburgischen Hanseaten-Kreuzes, den Heldentod erlitten. hin, t3 in. v 53 nen n a Voretem Herzen autriehtig Pank a en Herr Fischer gehörte der Ober-Postdirektion seit 6 Jahren als Ober- Prpe

zräabrun. Postinspektor an und hat sich hier durch Fleiß und Tüchtigkeit hervor-an e et i berrl. Lage. Die trauernden ZurGeckbieibenden: getan. Er war ein ausgezeichneter Beamter, ein guter Mensch, manchem Denn

Familienheim j von uns ein lieber Freund. Sein Andenken wird bei uns dauernd in hättenHotel a Frau ver bie Sohneke Ehren bleiben. e J
flalle (Saale), 25. Juni 191Beratungsſtelle für Kriegerfamilien. und Kinder. ar re zKoſtenloſeRechtsauskunft für jedermann Namens der Kaiserlichen Ober-Postdirektion Kom

an den Wochentagen 9 bie 18 Ubr vormittags Fanoeo a. den V. Juni 80nksen, Geaheimer Ober-Poctrat.deities datitt ha Gerdat nſeres
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29. Juni. Für jede Perſon eines tes kann 4 Pfund heit wahrzunehmen, ſich einige unterhaltende Stunden bei den Grammophon- Platten 9 neueste Schlager

L uSreiteag Beilage zu Vr. 326 der Halleſchen Feitung 28. Juni 1918
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

e IOLE zwar 4 ei die aufmerkAus Halle und Umgebung e Anten ba den Aleinſethiern 9u eelgen ben wehen ſah en zu her Kunde s Bl e dalen
S

38 die Haushaltungen bisher beliefert worden ſind. Die neuen Fohlenverkauf. Dienstag, den 2. Juli, findet durch diet um e n 1. Juli in Kraft. Die Abgabe hat Landwirtſchaftskammer in Halle, Lutherſtraße, vormittags 10 Uhr
Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jnterefſen unter Abtrennung der Marke 194 des cheines 16 ein Verkauf von zweijährigen hol ländiſchen

(Kommunale Bereine.) zu erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, di zu Fohlen ſtatt. Näheres iſt aus der Anzeige in dieſer Nummen
der Sitz O t in „Ratskeller, beſprach Hunderten gebündelt im w. n 22,d dung am Tat I. Obergeſchoß (Saal links) vinnen VereinsAnzeigerInſtitutsvorſteher Starke den von der Provinzialverwaltung in ihres Re einzureichen. HZuwider umter-e t en e e e es m 5 17 zel Walechnne den e. E. Oaltetgz Ortzar des der Den Eyanaeitten Jrenent and.

i i ittags 5 Uhr, img tember/4. Nov. 1915. itgliederverſammlung am 1. Juli, nachmitt beies zur 77 gelange, auch für die Stadt Halle Gemeindehaus Albrechtſtr. 27. r r „Meine Arbeiroßer Bedeutung werden könne. Infolge der Ver in der Mumitionsfabrik“, Frau Föhring. Mitteilungen ßIeöhekung es Werkes in g una ſind die vent nicht Städtiſcher Eierverkauf iw der Talamt Gam Sonn e willkommen.mehr ausreichend man beabſichtigt, in aller Kürze eine elet. rer di en ter di Idee Jngendgruvpe für ſogigie Hilfsarbeit. Sonnabend, den 29. Juni
triſche Bahn MerſeburgLeung zu bauen und weitere Verkehrs der Nummern der Lebensmittelſcheine pünktlich 5 Uhr im Kindergartenhaus Burgſtraße 45, ſommer

ind Naumburg. Da die induſtrielle Erhpiclung on St Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird ein Ei fiches Beiſammenſein mit Tee, Jmbiß bitte mitbringen. Gäſtenoch dicht abgeſchloſſen iſt. hat ſich die r Preiſe von 83 Pfenn Der W wiſſkommen.
Provinzialverwaltung der Sache angenommen und, um das hege Werd r v Kußfergelo) ver r Umtauſch
e e e rege e ma nnechale den Tagen Theater, Konzerte und Vorträge in Hallekehrsprojekt ausgearbeitet. Nach dieſem Plane ſoll abgeſehen von Verkauf von M ggermil h. Am So den 29. Junt, 7der Verbindung der Merſeburg Müichelner Vahn mit der Halle ilch. Am de StadttheaterMerſeburger eine Straßenbahn von Roßbach über Kahna on nachmittags 4 Uhr ab wird für Kinder vom 6.-12. Lebens

z jahre der Verkauf von Magermilch fortgeſetzt. Der Heute, Freitag, gelangt „Die Roſe von Stambul“ zur Auf-r i r t r erfolgt an folgenden Stellew. Milchhändler Hinſche, Gr. Goſen führung Sonnabend Der Troubadour“. Am Sonniag nach
werben, ferner die Verlegung eines zweiten Geleiſes zwiſchen j ſtraße 21, Milchhändlerin Meinhardt, Gr. Brumenſtraße 36. mittag wird als Volksborſtellung zu gang kleinen Preiſen das

B. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der neuen Lebens iel „Die Stü der von Jbſen gegeben.Merſeburg und Ammendorf zu bauen, in zweiter Linie eine mittelſcheine mit den Nummern d dol s o00. Für jedes Sehr 7 Wer e bar t
Verwendung d n r S geg. d Kind vom vollendeten 6. 12. Lebengſahre wird 29 Aber Mager henenüber 2 u en a n W h ren milch auf den Abſchnitt 8 des Einkaufsſcheines über Molkerei eberg va v un h ä. T5, e erzeugniſſe zum Preiſe von 12 Pfg. abgegeben. Zum Einkaufe e e e e e e e e e e e führung im Gretöethenter zu Laſteten. De Allgem. Elektrizitäts Geſellſchaft iſt eine der Haupt nen Nummern der Lebensmittelſcheine zugelaſſen, welche auf

de ler den Abſchnitt 7 des Ei fsſchei j i 2 7. Juli nachmittags 48 Uhr im Goethe- Theater z rbeteiligten. Dem Aufſichtsrat gehört guch der Vorſitzende der der r n och r w. W Lauchſtädt Kleiſts Luſtſpiel Der Zerbrohene und
e en e en t wte Fern tiect.2 Lebensmittelſchein iſt dorgulegen. Absegähltes Geld iſt bereit Soethes Schauſpiel Die Geſchwiſter durch das Halliſche

die hre des Tee e in e eder zu halten W r e r.doch ſchon eifrig an Vorarbeiten gearbeitet, denn nächſten Städtiſcher Ver r Aufführung, deren i udendorff-en ſind ine ſtetes der haft alt. Ingendiſche van I Se tn r en e er e See ehe in
Demzufolge müſſe auch die Stadt Halle den Verlauf der ganzen abend, den 29. Juni. zugelaſſen zum Einkauf gerden die Jn- Eintrittskarten ſind zu haben in der Hofmuſtkalienhand
en mhet eeee bge e neet erfolgen nd per haber. der Nummern der Lebensmittelſcheine 30 001- vo d00 kung Heinrich Hothan und ber Frau Heinemann in Laschtädt
fuchen, in irgendeiner Weiſe ſich Einfluß auf das Verkehrs vormittags von 8——1 Uhr. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jn-
objekt zu verſchaffen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften müſſen haber des Abſchnittes K der beſonderen Warenbezugskarte für Walhallatheater. Das feldgraue Spiel Der Hias“ wird
ſchon jetzt Mittel und Wege ſuchen, um den bedeutend ſtärkeren Jugendliche von 12—17 Jahren. Für jeden Abſchnitt kann Nur bis einſchließlich Sontag auf geführt. Am Montag, den
Verkehr, der durch die Ueberlandbahnen entſteht, nach Halle Pfund Gerſtenmehl zum Preiſe von 88 Pfg. verabfolgt wer 1. Juli beginnt eine kurze VariebeeSpielzeit mit einem hervor-
zu leiten und nicht Leipzig voran zu laſſen. Eine Abwanderung den. Zur BVeſchleunigung der Abfertigung wolle man abgegähl- r enden Spezialitäten-Progwamm. Beſonders erwähnt fei
der halliſchen Jnduſtriearbeiter nach dem Merſeburger Kreiſe es Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten. „Morton“, der hängende Menſch, der mit ſeinem Aufſehendürfte nicht erfolgen, da Halle in bezug der Bildungsmöglich- Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat Juls erregenden Leiſtungen das Stadtgeſpräch bildet, die acht
keiten und in der Wohnungsfrage doch große bedeutende Vor findet in der Woche vom Montag, den 1., bis Sonnabend, den Sermanigs, vier Urbanis, ſowie die urkomiſchen Läpp Habel.
teile bietet. In der folgenden Ausſprache wurde allſeitig zum Juli, gleichzeitig mit der Ausgabe der Brotmarken in den die Erſtaufführung am Montag wird ein Ereignis für Halle
Ausdruck gebracht, die ſtädtiſchen Körperſchaften mögen dieſes ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt. bilden. Der Vorverkauf zu den erſten Vorſtellungen hart bereit
großzügige Projekt mit allen Mitteln unterſtützen und alle Abholung von Haferpräparaten. Diejenigen Inhaber von gut eingeſetzt.
n We Stadt Halle von dieſen Unternehmungen aus Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingeveicht
zuſchalten, zu gnen. werden aufge Mo 1., Di 2.Stadiverordneter Bale ſprach über das Poſtſcheck Bitten en Tr der erahie Grohftnnen Kus dem Gerichtsſaal
on to und betonte, daß der Krieg auch in unſerm Zahlungs die in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden HaferpräparaleBekanntmachung ü Regelung J

a

mittel Umwälzungen gebracht hat. Durch den Poſtſcheckberkehr abzuholen. über Verkaufs Schwurgericht in Halleläßt ſich der bare Geldumſatz vermeiden, bedauerlicherweiſe führte er fie ſpäter.

er ſich nur langſam ein, denn im Mai 1918 waren nur 209 000 Abholung von Graupen. Diejenigen Jnhaber von Kindesmord. Urkundenfäkſchung.
Sbeckkontos in Deutſchland vorhanden, davon rund 1200 in gJleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben, In der letzten, der Donnerstags Sitzung des Schwurgerichts
Halle. Die nationale Notwendigkeit erfordert es aber, daß werden c am Montag, den 1. und Dienstag den führte h Geh. Juſtizrat Netz bamdt wieder
die Barzahlung faſt ganz aufhören muß, z. B. bei Gehalts- 2. Juli bei von ihnen gewählten Großfirmen die in nächſter den Vorſitz, die Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Staats
zahlungen, Mietszahlungen uſw. die vierteljährlich und monat Woche zum Verkauf gelangenden Graupen abzuholen. Bekannt. anwaltſchaftsrat Dr. Maure r. Als Geſchworene waren auslich erfolgen, ergeben ſich jetzt oft Schwierigkeiten. Der Noten- machung über Wegelrkeg des Verkaufs Wſolge er geloſt: Fabrikdirektor Dr. May Gieſecke- Zörbig, Chemiker

umlauf von 11 Milliardew Mark darf nicht größer werden. Eng Dr. Ferdinand Münter- Halle, Kaufmann Emil Heroldland iſt uns im bargeldloſen Verkehr bedeutend voraus, indem Keine Stadtverordnetenſitzung. Am Montag, dem 1. Juli Sisleben, Berginſpektor Guſtav Bilken roth Halle, Ober
es jährlich 250 Milliarden umſetzt und Deutſchland nur 120 Mil wird keine Sitzung der Stadtverordneten abgehalten. J voigt Auguſt Be her Leimbach, Kaufmann Frang Rudloff-
liarden jährlich. Jn ausführlicher Weiſe erläuterte Redner all Die großen Sommerferien um 14 Tage verſchoben. Wie Halle, Redakteur Albert Herlking Halle, Fabrikbeſitzer
die Vorteile, die jedem Jnhaber eines Poſtſcheckkontos durch die „Magdeb. Ztg.“ meldet, hat ſich der Oberpräſident entſchloſſen, Alfred Hochſtetter-Bitterfeld, Gutsbeſitzer Otto Bött-
Erſparniſſe von Zeit, Arbeit und Geld geboten werden und bat für alle höheren Lehranſtalten und für alle ger Hindorf, Klempnermeiſter Albin Steinbach Ammen-
dringend um rege Jn anſpruchnahme dieſes ſo bequemen Zah- Bürger und Volks ſchulen in den Städten der Provinz dorf, Mühlenbeſitzer Emil BennemannBruckdorf, Fabrik
lungsmittels im Jntereſſe des Staates. Sachſen den Beginn der Sommerferien um 14 Tage beſitzer Franz Bertram- Könnern.

Eine äußerſt gnregende Ausſprache leitete der Vorſitzende hingauszuſchieben. Sie werden ſtatt am 5. Juli erſt a m Die Hofmeiſtersehefrau J. T. in Laue war angeklagt, ihr
Oberingenieur Minner über das gewerbliche Fort- 19. Juli beginnen und vis zum 20. Auguſt dauern am 26. Februar 1918 geborenes Kind narh der Geburt
bildungsſchulweſen in Halle ein. Er führte aus, daß Die Urſache dieſer Verſchiebung, die manchen Eltern eine vorſätßlich getstet zu haben. g. dern Gefährdundie Verhältniſſe in den getverblichen Fortbildungsſchülen in Halle Enttäuſchung bereiten wird, da ſie Reiſepläne durchkreuzt, hängt Sittlichkeit fand die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffent
keine glänzenden ſeien und es unbedingt erforderlich erſcheine, mit der Laubheugewinnung zuſammen. Für die Laub- lichkeit ſtatt. Die Geſchworenen (Obmann Fabrikdirektor Dr.
daß der von den ſtädtiſchen Körperſchaften geplante Bau eines heugewinnung hat unſere Schuljugend dem Vaterlande bereits Gieſecke) bejahten ſ die nach vorſätz
eigenen Fortbildungsſchulgebäudes und die da die wichtigſten Dienſte geleiſtet, indem ſie mit Freudigkeit unter kicher Töt wie die nach mildernden Umſtänden. Das Ge
durch erfolgende Zentraliſierung der gewerblichen Fortbildungs Führung, Leitung und Mitarbeit ihrer Lehrer hinauszog, um richt erkannte f dem Antrage der Staatsanwaltſchaft end
ſchulen bald möglichſt verwirklicht werde. Als Bauplatz iſt ja in unſeren Wäldern Laub für das Feldheer zu werben. Auch ſprechend auf eine Gefängnisſtrafe von drei Jah
vekanntlich der Roß platz vorgeſehen. Halle iſt noch eine der guf dieſem Gebiete hat ſie Bedeutendes geleiſtet und ſchöne ren, worauf drei Monate der
wenigen Grozzſtädte, die noch kein eigenes Fortbildungsſchul- Erfolge erzielt. Es iſt aber notwendig, noch weit mehr in Anrechnung gebracht wurden; auch wurden der Verurteilten
gebäude beſitzt, gegenwärtig werden die 3000 Fortbildungsſchüler Laubheun zu gewinnen, und dies muß in allernächſter die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren
in Halle in 8 Schulen unterrichtet. Weiter trat Redner für eine Zeit geſchehen. Jm Juni und Juli hat das Laub ſeinen höchſten aberkannt.
weſſezre Ausgeſtaltung des Unterrichts in den Rährwert erreicht. Jm Auguſt iſt es ſchon bedeutend ärmer Der Arbeiter A. S. jn Bitterfeld war der ſchweren Unkun
Fortbildungsſchulen ein, indem den Schülern Volkswirtſchaft an Nährſtoffen. denfälſchung beſchuldigt. Er hätte bis 18. März in Burgſtedt ge
gelehrt wird, auch in politiſcher Hinſicht könne eine Belehrung Von der Univerſität. Dem Ordinarius für Augenheil- wohnt, ſich dort abgemeldet und einen Abmeldeſchein bekommen,
der Schüler nicht zum Schaden ſein. Ferner ſollen die Fort kunde und Leiter der hieſigen UniverſitätsAugenklinik Pro wonach er bis zum 31. März Brot und bis zum 13. April Zucker
bildungsſchulen immer mehr und mehr zu Fachſchulen aus feſſor Dr. Schieck iſt der Charakter als Geheimer Medi- èerhalten hatte; für die Anmeldung in Bitterfeld hatte er dann
gebaut werden, damit ſie eine wirkliche Ergänzung der gewerb zingalrat verliehen worden. die Lebensmittelkarte in der Weiſe gefälſcht,
lichen Tätigkeit bilden. Als beſonders bringend notwendig ke Ergebnis der LudendorffSpende in Halle. Die Straßen daß er die Daten für Brot ſtatt 31. März in 21. März und
zeichnet der Redner die Heranziehung der jugend ſammlung der LudendorffSpende in Halle brahte, wie nun für Zucker ſtatt 18. April in 26. März abänderte, er hatte für
lichen ungelernten Arbeiter zum Fortbildungsſchul mehr endgiltig feſtſteht, das hocherfreuliche Geſamtergeb die Zejt vom 25. bis 831. März nochmals Brot im Bitterfeld be
unterricht, und aus der Verſammlung heraus wurde mitgeteilt, nis von 31569,48 Mark. Ueber das Geſamtergebnis kommen, trotzdem er es in Burgſtedt bereits erhalten hatte.
daß die Regierung bereits in dieſer Hinſicht Schritte eingeleitet der Sammlungen in Halle überh aupt wird demnächſt Das Gericht verurteilke den Angeklagten wegen einfacher
habe, auch ſollen die jungen Mädchen zur Fortbildungsſchule berichtet werden. Es kann ſchon heute feſ llt werden, daß Urkundenfälſchung zu einer Gefängnisſtrafe von
he n werden. Die darauffolgende Ausſprache, an der die Bevölkerung der Stadt Halle mit allen Kräften zu dieſem einem Monate. Dann war der Schmied M. K. in
ich u. a. Gewerbeſchullehrer Buchholz, Stadtverordneter edlen Werke für unſere Kriegsbeſchädigten beigetragen hat.
Rüdiger, Verwaltungsdirektor Thier beteiligten, zeitigte, Anmeldung vn Kriegsgefangenen! Diejenigen Betriebe, digt. Sr hatte bis 2. Mai in Leipgig-Lindenau gewohnt und
daß die Bürgerſchaft die Zentraliſierung der Fortbildungsſchule Unternehmer und Handivrerksmeiſter, welche Kriegsgefangene dort Brotmarken bis zum 19. Mai erhalten, dies war guch
in einem baldigſt zu errichtenden eigenen Schulgebäude, dem beſchäftigen, werden hiermit aufgefordert, dem Stadternährungs auf dem Lebensmittelſcheine, den er bei der Abmeldung erhielt,
auch die Handelsſchille für Mädchen angeſchloſſen werden ſoll, amt, Abteilung 2, binnen 2 Tagen die Zahl der bei ihnen vermerkt; als der Angeklagte ſich nun in Bitterfeld wieder an
dringend wünſcht, ferner ſollen alle gelernten wird ungelernten arbeitenden Gefangenen ſowie der Wachimannſchaftven an meldete, hatte er, um nochmals Brot zu erhakten, den Schein
Arbeiter bis zum 17. Lebensjahre zum Unterricht herangezogen zugeigen. Die Meldung muß in der letzten Woche jedes Monats dahin geändert, er den 19. Mai in 2. Mai umänderte, es
werden und ein weiterer Ausbau des Unterrichtsplanes erfolgen. erfolgen. wurde aber Da der Angeklagte weſentlich jünger, eben

Lerlängerung des Rindviehkataſters. Die Kuhhalter der 18 Jahre alt war verurteilte ihn das Gericht wegen einDie Nahrungsmittelverſorgung in Halle hieſigen Stadt werden hiermit aufgefordert, das von ihnen zu facher Urkundenfälfchung zu drei Wochen Gefängnis
führende Ri ſter über die Anzahl der bei ſhnen vorAusgabe der Reichsfleiſchkarten handenen Milchkühe, Spannkühe, männlichen Zugliere und Kälber Kirchliche Nachrichten

Die Ausgabe der Reichsfleiſchkarten für die Zeit vom J binnen 3 Tagen dem Stadternährungsamt, Markt 22, Zimmer 35, St. h e den 29. Jun
8. Juli bis 4. Auguſt d. J. erfolgt von Montag bis vorzulegen. J (Feſt der Apoſtelfürſten Petrns und Paulns), vorm. 8 Uhr Früh
Sonnabend nächſter Woche in den zuſtändigen Marken Fahrplanänderung. Die Eiſenbahndirektion. gibt im An meſſe, vorm. 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Uhr Andacht.
a n an enigen Perſonen, welche an dieſen Tagen zeigenteil der vorliegenden Nummer eine Bekanntmachung überihre Brotmarken erhalten. Die Ausgabe erfolgt gegen Vor- Fahrplanänderung mehrerer DegZüge bekannt, anf die Wetterbericht
legung der Lebensmittelſcheine, auf denen die Zahl der ausge wir beſonders aufmerkſam machen. Setterroxberiase des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
gebenen Karten anzumerken iſt. Jeder Inhaber eines Lebens Platzkonzert. Am Sonntag von 12-1 findet auf dem f Sonnabend, den 29. Juni: Zeitweiſe aufheiternd, vorwiegend
mittelſcheines, mit Ausnahme der Selbſtverſorger, denen in- Hoſpitalplatz Kongert ſtatt, ausgeführt von der Muſik trocken, mäßig warm.
folge Hausſchlachtung die Fleiſchkarten entzogen ſind, erhält ſo abtetlung beim ErſatzBataillon des LandwehrJnf.Regts. 86. —dTDDdJviel Fleiſchkarten, als der auf ſeinem Lebensmittelſchein ver „Der Hias“, das feldgraue Soldaten v aller 2 im Kri

e von Perſonen entſpricht; für Kinder unter größtem Erfolge während dieſes Monats im Walhalla im Kriege in jedes Heim bringt ein
5 Jahren werden Kinderkarten ausgegeben theater zu Gunſten des Kriegsliebesdienſtes aufgeführt wird, trichterloses, neukonstruiertes Grammo-Verkauf von Grieß. Auf Grund der Bundesratsverord geht dem Ende ſeines hieſigen Gaſtſpiels Nur noch r Don mit einer naturgetrenen Wiedergabe vorn Non. 1910 cird der Verkauf von Gr e h Wenige Aufführungen ehe berer Wie a n v wen ement Aue und Gesang, zowio Vorträgen jeder Art ohne ſtören
wie folgt geregelt Der Verkauf beginnt am Sonnabend, den erſichtlich iſt. Es ſei nochmals darauf hingewieſen, die Gelegen

werden. Der Verkaufespreis beträgt 82 Pfg. für das feldgrauen Künſtlern zu ſchaffen, denn für längere Zeit wirdäufer ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern dies nicht wieder der Fall ſein, da bis weit in das nadſt Jahr Gustav Uhlis, ters Leipzigor Str. Halle.
bei welchen ſie für den Bezug von hinein Gaſtſpiele in anderen Städten abgeſchloſſen ſind. Gang An Waorhemagen bis 7 Uhr äcrmiege gesehiossen.

aGläser W Marke Weck und SchlIter in allen Grössenan den n Louis Böker, benden
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